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schrift1 ‘XIII. Kl. lunii’, am 20. Mai, also nur wenige 
Tage nach dem vom Korrektor angegebenen Festtage. Der 
Unterschied würde fast ganz verschwinden, wenn man an­
nehmen dürfte, dass XIII wie oft aus XVI (17. Mai) ent­
stellt ist. Aber auch ohnedies kommt die neue Lesart 
dem wirklichen Datum weit näher als der frühere Text.

1) J. de Chestret de Haneffe a. a. O. S. 242; J, de Theux, Le 
chapitre de Saint Lambert à Liège II, 1871, p. 35 sq.

174, 11 Andreas magister civium] ‘Andricas magister 
civium Leodiensium’, richtig; vgl. Hocsem II, 13. 16 
(S. 387. 406).

174, 17 ‘ad videnda loca sancta’ fehlt.
174, 21 viginti novem] ‘XXXIX’. Richtig; auch nach 

Hocsem II, 16 (S. 406) wurden 39 Lütticher Bürger ab­
geurteilt.

180, 10 circa Mosam] citra Mosam.
180, 13 tunc Traiectum obsedit] ‘Tune episcopus Tr. 

obs.’ Nach dem gedruckten Text erschien der Herzog von 
Brabant als Subjekt des Satzes, während Maastricht in 
Wirklichkeit nach dem Rückzug des Herzogs von dem 
Bischof von Lüttich und seinen Verbündeten belagert 
wurde (vgl. Hocsem II, 18, S. 416). Der Fehler, auf den 
Weber S. 96 (N. 30) hingewiesen hat, geht mithin gar 
nicht auf Levold zurück.

180, 16 a comite Flandriae] a comitatu Flandrie.
182, 4 folgt nach ‘luliacensi’ noch ‘Lösens!.
186, 5 Adolphum] ‘Engelbertum’. Richtig, denn die 

Belehnung Dietrichs von Heinsberg mit der Grafschaft 
Loos erfolgte nicht mehr bei Lebzeiten des Bischofs Adolf 
von Lüttich (f 1344), sondern erst 1346 durch seinen Nach­
folger Engelbert; vgl. Hocsem II, 32 (S. 481).

186, 16 Heylechem] ‘Hellechem’ und am Rande mit 
blasserer Tinte (wie alle Randnoten) die Inhaltsangabe: 
‘Dux congregat exercitum apud Helenchem et econtra 
episcopus apud Warennam’. Die Randbemerkung enthält 
eine Einzelheit mehr als der Text, in welchem Waremme 
nicht genannt wird.

188, 22—26 ‘Hoc anno — providerunt’, der Bericht 
über die Gründung des Klosters Klarenberg bei Hörde 
fehlt an dieser Stelle, zum Jahre 1342, wie er auch der 
Bremer, Jenaer und Wolfenbütteler Hs. fremd ist und 
daher von Tross (S. 310, vgl. 345) mit Recht für ein 
späteres Einschiebsel erklärt wurde. Unsere Hs. liefert 
den Beweis; denn hier ist die Nachricht Zeile 18 hinter 


